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Einsatzbereiche der Wasserwiederverwendung

• Internes Recycling

• Alternative Wasserquellen

• Wasserqualität muss für den 
Zweck geeignet sein 



Wasserwiederverwendung im Haushalt (Grauwasser)
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www.iwiq.org

http://www.iwiq.org/


Nordenham: Wasserwiederverwendung für Industrie

4Quelle: Pressemitteilung EnviroChemie GmbH, 21.07.2025; https://www.envirochemie.com/de/news-events/news/spatenstich-fuer-brauchwassererzeugung-des-oowv/

• Spatenstich:  Juni 2025
• Gepl. Fertigstellung: Herbst 2026

• Kläranlage Nordenham
• Ultrafiltration + Umkehrosmose

• partikel- und pathogenfrei
• enthärtet 
• weitgehend entsalzt

• Erzeugung Brauchwasser: 1,1 mio. m³/a
• Großabnehmer: Chemieunternehmen 

KRONOS Titan (> 500.000 m³/a)



Braunschweig: Landwirtschaftliche Bewässerung
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• Bewässerung auf 2700 ha
• Zuckerrüben
• Mais 
• Getreide 
• Raps

• Wassermenge: ca. 10 mio. m³/a 

Quelle: https://www.abwasserverband-bs.de/de/was-wir-machen/



Duisburg: Bewässerung des RheinPark
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• 35 ha großer Park
• Internationalen Gartenausstellung 2027 

• 5 km langes Leitungsnetz
• 170 versenkbare Sprühregner 

(Bewässerung Baumhaine)
• 6 km unterirdische Tropfschläuche 

(Pflanzflächen)

• Aktuell Nutzung von Brunnenwasser
• Künftig zusätzlich gereinigtes Wasser aus dem 

Klärwerk Hochfeld 

Quelle: https://www.wb-duisburg.de/ueber-uns/presse/pressemitteilungen/wasser-fuer-den-rheinpark-intelligentes-bewaesserungssystem-versorgt-baumhaine-bedarfsgerecht



Schweinfurt: Bewässerung von Stadtgrün

7https://www.br.de/nachrichten/bayern/schweinfurt-ruestet-auf-blumengiessen-mit-abwasser,VQHLtOF



Regulatorische Randbedingungen
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Aktion 54: Stärkung der Wasserwiederverwendung

• EU VO 2020/741 (…) umsetzten

• Leitplanken für weitere Nutzungen von 

aufbereitetem Abwasser entwickeln

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

EU VO 2020/741
Mindestanforderungen an die 

WWV (Landwirtschaft)

EU RL 2024/3019
Kommunalabwasserrichtlinie

(KARL)

Anpassung WHG

BundesWW-VO ??



Auszüge aus Referentenentwurf zur Änderung des WHG
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Einschränkungen
• Ausschluss in Wasserschutzgebiet (Zonen I und II) sowie in 

Heilquellenschutzgebieten
• Mindestwasserführung

Anforderungen
• Risikomanagementplan
• Genehmigung im Einvernehmen mit 7 Behörden



Anforderungen an die Wasserqualität - Güteklassen
EU VO 2020/741  → Landwirtschaft 
DWA M1200 (Gelbdruck) → Landwirtschaft/Gartenbau + Landschaftsbau/Freiflächenpflege

Landwirtschaft/Gartenbau
A: Für alle Pflanzen mit allen Bewässerungsmethoden; höchste Anforderungen
B-1: Nahrungsmittelpflanzen; essbarer Teil keinen Kontakt zu Wasser; alle Bewässerungsmethoden
C-1: Nahrungsmittelpflanzen; essbarer Teil keinen Kontakt zu Wasser; Tropfbewässerung
B-2/C-2: Einer Pasteurisierung entsprechend verarbeitete (erhitzte) Nahrungsmittel/Non-Food-Kulturen
D: Industrie- und Energiepflanzen sowie Pflanzen zur Saatgutproduktion; alle Bewässerungsmethoden

Landschaftsbau/Freiflächenpflege
A: Uneingeschränkte Bewässerung 
B-2: Rasenflächen auf Sportplätzen (außerhalb unmittelbarer Nz), Wiesen- und Rasenflächen (aNz)
C-2: Rasenflächen auf Sportplätzen (aNz, ZK, Abtrocknungszeit), Wiesen- und Rasenflächen (aNz,ZK) 
D: Straßenbäume (bB), Friedhöfe (aNz), nicht öffentliche Park-/Gartenanlagen (ZK)
aNz = außerhalb der Nutzungszeit; ZK = Zugangskontrolle; bB = tropf- oder bodennahe Bewässerung
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Anforderungen an die Wasserqualität - Aufbereitungsziele

Weitergehende Anforderungen des DWA-M 1200 ggü. EU VO 2020/741 in rot

Sonstige: Bei Risiko einer Aerosolbildung: Legionella spp. < 1.000 KBE/l; Bei der Bewässerung von Weideflächen oder Futterpflanzen: intestinale Nematoden (Eier von 

Helminthen): ≤ 1 Ei/Liter

*Nachweis einer relativen Reduzierung von Bakterien (E. coli), Viren (somatische und f-spez. Coliphagen) und Protozoen (Clostridium perfringens Sporen) 

ValidierungBetriebsüberwachung

11



Zuordnung der Kosten für die Aufbereitung
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mechanisch-
biologische 

Abwasserbehandlung
Filtration Desinfektion

Ggf. Spurenstoff-
entfernung

KA ohne 4 RS Filtration

z.B. GAK

KA mit 4 RS (inkl. Filtration)

DesinfektionKA ohne 4 RS Filtration

Desinfektion

Desinfektion

Kosten für Kläranlagenbetrieb Kosten für WWV

Beispiel 1

Beispiel 2

Beispiel 3



Synergien mit der Kommunalabwasserrichtlinie (KARL)
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FlexTreat (2025). Flexible und zuverlässige Konzepte für eine nachhaltige Wasserwieder-verwendung in der Landwirtschaft. 
Abschlussbericht zum BMBF Vorhaben 02WV1561A-L, Projektlaufzeit 06/2021 – 10/2024: 345.

Geringe Mehrkosten für Aufbereitung bei 
vorhandener Spurenstoffentfernung (~ 1 €-ct/m³)

Transport und Verteilung sind ein 
wesentlicher Kostenfaktor!

Modellkläranlage: 330.000 EW



Kann Wasserwiederverwendung eine Option sein?

Bedarf:
• Substitutionsziel:

− Trinkwasser

− Oberflächenwasser 

− Grundwasser

• Wann:

− Akut

− Mittel-/Langfristig

Lokale Randbedingungen:
• Ausschlussgebiete

• starker/schwacher Vorfluter

• rechtliche Anforderungen / Risiko

• Stand/Ausbau der Kläranlage

Abnehmer:
• Entfernung von KA

• Erforderliche Wasserqualität

• Bedarf:

− Wassermengen

− Saisonalität

• Zahlungsbereitschaft 

Skalierung:
• spezifische Kosten (€/m³)

• Effekt auf Substitutionsziel
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Konzept für eine Wasserwiederverwendung
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Realistische Einschätzung der Umsetzbarkeit
• Bedarfsermittlung / Wirksamkeit
• Kosten
• Betreibermodelle
• Regulatorische Anforderungen

Wasserwiederverwendung stets mitdenken
• Synergien nutzen

− Leitungsbau
− Kläranlagenausbau

• Potentielle Abnehmer adressieren
• Kommunikation



Zusammenfassung
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Steigendes Interesse an der Wasserwiederverwendung

Regulatorische Rahmenbedingungen sind vorhanden bzw. im Aufbau 
– praktische Umsetzung ?!

Wasseraufbereitung ist technisch möglich – Synergien mit KARL nutzen

Potential einer Wasserwiederverwendung → Konzept



Kompetenzzentrum Wasser Berlin gGmbH
Grunewaldstraße 61-62, 10825 Berlin

www.kompetenz-wasser.de

@Kompetenzzentrum Wasser Berlin

Kontakt:
michael.stapf@kompetenz-wasser.de
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